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Ausbildung der Rechtspflegeranwärter
im berufspraktischen Studienabschnitt „Praktische Einführung“

I. Zielvorgabe

Der Studienabschnitt „Praktische Einführung“ dauert ca. 1 Woche (mindestens vier, ma-

ximal sechs Arbeitstage).

Die Anwärter sollen hierbei die Tätigkeit des Rechtspflegers am Arbeitsplatz miterleben

und vom Ausbilder Kurzinformationen über seine Aufgaben bekommen.

II. Ausbildungsstationen

In folgende Abteilungen soll soweit möglich eine Zuteilung erfolgen:

 Abteilung für bürgerliche Rechtsstreitigkeiten einschließlich Rechtsantrags-

stelle

 Familiengericht

 Betreuungsgericht

 Nachlassgericht

 Grundbuchamt

III. Begleitunterricht

Die Anwärter erhalten während des Einführungspraktikums eine Information zum Ausbil-

dungsablauf, zum Berufsbild des Rechtspflegers und zu ihrer beamtenrechtlichen Stel-

lung. Ihnen ist auch der Aufbau der Gerichtsorganisation zu erläutern sowie ein Über-

blick über die verschiedenen Zweige der Gerichtsbarkeit zu geben.
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